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Katlr erina J u n g / K ri e nr h iì cl C) ttcn s rt";"r,u'4 lìran zi ska \ü/i cs ncr'r

Die Phasen der Examerxsvorbereitung

A. Die Mythen tiber das Examen

lJm das lìxarlen ranlçcn sich viele Mythen. I)ie mei-
sren rrluss man leider unter furchtcinflölSenci verbu-
chen, aber glücklicherweisc nicht unrcr rvahr. Daher
stellt sich allgemein die Frage : \Warum hiirt man so viel
Schlechtcs ùl¡er das llxamen?
L)ie içomrncrz.iellen lìepetitorier-r rìutzen dcn Ruf des
Iìxanens, um mit der Angst Examenskandidaten in
ihrc kostspieligen Kurse zu lockcn. l)enn viele den-
l<en noch immer: ,,\(/enn ich frir etwas bezahlc, rr-iuss
es besser sein, als etwas das gratis ist, und ich lerne
rrcltr." So rnancher Leirrende rnöchte den Srellenwert
des Examens unterstreichen und bauscht clamit den
Mytbos um das unbczwingbare Monster ,,Examen"
auf. Schließlich sincl da nocir c{iejenigen, dic cs schon
geschafft haben. Iligentlich sollre man von ihnen er-
warten, dass sic einern cin wenig die Angst nehmen
können. Stattdessen versucht der ein odcr andere sci-
ne eigene L,xamensleistung dadurch hervorzuhelren,
indem er anderen weismacht, class das Examcn ,,sooo
schwer" sei.

Ob dieses llxarneu tatsächlich leicht odcr schwer wird,
hängt von vielen Iìalçtoren ab: Der Vorbcreitr.ing, der
Intelligenz, dern Quäntchen Glück uncl dem Selbst-
vertrauerÌ. Da lnan auf die letzten Punhte nur bedingt
einwirken kann, konzenrriert sich der folgende Lcitfa-
clen auf ciie Vorbereitung. Mit der Vrrbcreitung rvächst
auch das Sclbstvertraucn, daher kann rnan zuversicht-
iich behaupten) wer diesen Artihel hier licst, dcr hat
das Examcn schon fast bestanden.

R. Ein his zwei 'lahre vor dcm qcnlanren
Schreibtennin: DiË Vãrfr.*;rr" gìpH;il'^ 

--^^

Nonnalcrweiser planen ciie .llxamenskandidaten für
die Vorbereitung auf das erste juristische Staatsexallcn
ein bis zwei Jal-rre ein. Diese Zeit beginnt mit der Er-
kenntnis, cla.,^s das Str:clcntenleben nicht nrehr so wci-
tergefrihrt wcrclen hann wie bisher. Vielmehr rnuss ein
durchgängiger I-.crnalltag enrsrchen.

I. Festlegung eines Plans2

tJncl ein s^olcher l.crr:ralltag I<ann erst entstehcl.r, wcnrr
cin Lemplan inncrhalb dcr ersten zwci lù/r¡cherl er*
stellt wurde. IJm den l-ernplan zlrsalrlÌrenzustellen,
sollte man einen tsiick in c'lie jeweilige Justizprüfungs-
orcinungr werfcn. Nach der l(ategorisierung cles l.err.r-
st<rffcs sollte cin Zeitplan crstellt wercicn. l)azu muss
nan sich auf cir.lclr lìxame nsterrnil fcstlcgcrì, unr cincrr
'Zeìtrabnen zt¡ habcn. An clcr Stelle spiclt sicherlich
clas \üörtchcn ,,Iìrcischuss" eine großc lìolle. Doch
rvollen wìr'allc Kiurdi<J¿rrcl, ciic r.rach clcnl M<lrto ,, lcl.l

probicrc rlal aus, wie das so läuft" clcn lìrcivcrsr¡ch
schreiben, davor wamen, dass dieser ncgativ iìusgc-
hen kann.a l)ie wenigstcn, die den Freivcrsuch nicht
besteiren, stecken das locker weg.5 So nanchcr benö-
tigt danach Jahrc (!), um erneut zum Examcll allzurre-
ten. Man sollte nicht in das Ë,xamen gehcn, nur urei]
dieses nach clcr pcrfekten Studienplalllurg von cincnl
verlangt wird. Vo¡n vermeintlich optimalcn Studien-
ablauf hann aus diversen Grünclen abgervichen rver-
den.6'Irotzdem sollte ein fixes Datr.rm gescrzt werclcn,
man be nötigt eìn'Zie\, auf das man hinarbeirct. Zurück
zum I-ernplan: l)er Repetitoriumsplan hann sich in-
haltlich entweder an cien lresuchten lìepetitorir-rrnsvcr-
anstaltungen oder an zeitlichen Phasen oricntieren.T
'Zusàtzlich zu einer zeitlichen Aufteilung solltcn die
Lernmatcrialien sorgfältig ausgewählt werden. lJei
cinigen LÌxamenskandidaten serzt auf Grund der irül-
le an Matcrialicn die Sammelwut ein. Man sollte sich
aber auf einige ausgewählte '$ü'erlçe bei der Vorberei-
tung konzentrieren und nicht jedes Skript, Lehrbuch,
OnlinePortal (...) durcharbeiten (wollen!). Schließlich

': Katherirra Jung ist wisse nschaftliche Mitarbcitelin bcirn Exami-
natoriumsl¡iiro dcr Universität Bielefeld und L¡etrcut l:xamens-
kandidatcr-r. Kricmhild Otensmeier uncl Franzislça .Viesne¡

sind Studentischc I'Iilfskräfte am Lehrstul.rl von Prof. Dr. Gusy.
LInser f)ank gilt Flelrn Prof. l)r. Gusy fùr dic wertvollcn An-
l cgullgen und Verbcsserungsanrnerkungen.

I Dic Ausfiihrr-rngen geben clic Erfahrung cier Autoren wiccler
r¡ncl sollen als möglichc lìichtschnur gesehen wcrc'len, von der
ALrwcichungcrr rnöglich sind.
Ähnliche Vorlragcn stellr auch Martschinke, AI- 2OIl,272 ff.;
Vlirtrcth, Al, 201l 1, 261 {f .

S 11 JAG NR\il, S B JAPrO B\(/, S 18 ]APO lla¡ SS Z, 3 II
JAG Bln/lìbgJ,{c, SS 10, s JAPG (l}rem, I{n'rb, Schll{), gg 6, /
JAG rJ, SS 2, 1l't.AG M-V SS 3 rr, 16 NJAG, \ I JAPO rìhpf,
S 4 JAO iVn. g tì JÂG S, g i4 SächsJAPO, S 14 JAPTVO l-S,4.,

$ 1a TLürJAPO.
41,43 % derjcnigen, clie das crste Examen irn Jahr 2014 ntcht
bestanden haben, waren Prüflinge nach clem achren Semesrer
und folglich Freischützen. \Weitcrc Statistikcr-r sind hier zu fin
den: l-rtt¡r://rvlvr','.jrn.nrv'.clc{M/larrdesjustiz-pr:ucfungsamt/st;r-
tis ti l<enl 1 _j Lrr'/ 20 1 4 / ind ax.php [S tan cl : 29 .A2.2A ß ].
I)el- lìreiversuch s<illte nicht als einer 'I'eil cler lixamensvol.-
bcle itr-:n13 gcschcn wcrdcn, wte es l{tthrrizazir, Scchs kos-
tenlosc Übungsl<lausr:ren - clcr ctr¡,as andere Fre iversuch
bcschreibt, abrufbar urltcr: ht4r://blog.beck.dc/gruppen/
{oru m/cxar.r'rcnscrf ahlun gen/sechs -kostenlosc-r-rcbu n gsklau-
sut'cttj/oL2o/o80'% 93 -dcr-ctw as-andcre -frciv e lsu ch [Srand:
1 5.03 ,201 61, t

Ausìand¡^aui:¿:nthaltc, farniliär'e Prol¡lc¡lc, Praktika od.er :rnderc
Dingc, clie cinen in cler persönlichen Entwicklurrg weirerbrin-
gcn, .sind schr wichtige lìakroren in cìer pcrsiìnlichen lìntwicl<-
lu n ¡¡.
lleispiclc l:iir lìcpctitoriunrsplänc findct ihr bci: I )eppn er/ u. a.,
llxamcn ohnc ììcpetit<.rr: Leitfadcn frir eine sclbstl¡estimmte
urrd crfolgrcichc lf xamcnsvorbcrciturr g, 3. A ufl., 2O1 l ; .ft:r/ u. a..,

Prädil<atscx¡n.rr:n: l)cr selbstständigc \X/c¡1 z-uln crfolgreichen
lìxurmcn, 3. z\ull., 20i2. l)ic Auswcrrr:ng clcr Uni l(ijln bietcr
sich zur l,clnplancr:stellun¡; an: httl>://rvu,rv.jula.t.rni-k<¡cln.
d c / 622') .h t rnl ?,! I .,,,, () l'S t a n cJ : 2?-.02.2 A I 6 l.
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llictct cs sicli an, sich ¿ur Anfang clcr Vorbcl'citr"rt.rg cinc
r¡iìncllichc Prüfung anzuschcr.r. Vielcn nir.nrnt clics clic

Ang.st vor dcln Lrcvorstehcnclcn l..cbcnsabscl-rrritt, d:r

nian belnerkt, wic vicl urau bcreits wcill und dass dic
Prüfer sehr frcundlich sincl. /

lI. Routinc entwickcln

Anschließend lluss eine Lernroutinc cntwickelt wer-
clen - toll wäre es, wenn diese schon im srudium ent-
wiclcelt wurde. Iìalls c'lem nicht so ist, rnuss man sich
tlehrere lìragen stellen: tWann kann ich lernen (trm
8.00 Uhr; urn 1O.OO Uhr ocler doch erst ab ZO.OO Uhr)
tincl wie lange kann ich konz-entriert lernen? Ils wird
imller Menschen geben, die erzählen, dass sie zehn
Stunclcn in der llibliothck sallcn und gelerr-rt habcn.
I)och sollte man sich nicht vcrunsicl'rern lassen. Sechs
bis sieben Stunden am Tag stcllen ausreichend L,ern-
zcit dar. Darüber hinaus sollte man dic Frage nach dem
I-ernort - nicht jeder kann in de r Bibliothck lernen uncl
nicht jeder kann zu l{ause lernen - unc{ dem Lerntyp8
stellcn - es gibt einige die rnit Karteiharten erfolgreich
sind, anderc die nur lesen und wiecler andere die Po-
dcasts hörene. An der Stelle ist wie imrner eine indivi-
duelle E,ntscheidung zu treffen. l)as Erfolgsrczepr des
einen muss nicht das des anderen sein.

III. \Øichtige Bestandteile cler Examensvorberei-
tung

'I'r otz der verschieclenen Vorbcrcitungsrnöglichkeitenr0
sollte jeder Examensplan einige Punkte umfassen,
närnlich clas ZieI ein systcrlatischcs Verständnis für
die Rechtswissenschaft zu erlangen. Man sollte Ab-
stand nehrnen voÍì ,,Inselwissen" und dern schlichten
Auswendiglemen von,,Meinungsstreitigkeiten" und
Schellata.lr Bei einer großcn Abschlussprüfung, wie
dem juristiscircn Examcn, kann nicht Spezialproblem
3456 abgefragt werden, \ü/citerhin mriss über einen
längeren Zeitraum ein gewisser Motivarionsgrad auf-
recht gehalten werden, und clazu gehören auch ,,I)e
pri-Phasen". Deswegen ist es ungernein wicirtig, Mit-
streitcr zu haben, die es gut lnit cincu:r mcinen und mit
denen man sich austauschen kann --auch tiber kleincrc
und größere psychische Pro[rleme . l)iese peers sollten
dcn Kcr¡r einer L,erngruppe bilden, dabei sollte diirauf
geachtet werdcn, dass das glcicirc l-emtcrnpo uncl ni-
veâu unter clen Beteiligten herr.schr. l)arüber hinaus
solltc man seinen \Øissenstancl immer wiecler resren,
hicrzu eigncn sich cler Klar-rsr-¡rcnkurs, clic Lcmgruppc
r.rncl dic Veranstaltullgen, dic zur Vrrlrereitung be srrcl-rt

werden (hönnen). An cliesen Stcllen kann festgestelit
wcrdcn, ob \Øissenslùcken bestehen, und es hönnen
au clr lirfol gserlel¡nis.se au frrcrclr.

IV. Uncl sonst? \Werde ich zurn IJüchcrwurm?

\7cnn rlan clas bchcrzigt, <Ji.irftc nicht vicl schicf gc-
l¡cn. i)och cinigc i(ancliclatcn vcrgcsscn cl¡.s klcinc

Ê.¡

$4 
antra: Lxarlrcnsvorbe rcitul-rg bcclcutct nichr nur l.cr,

ncn, s,rnclcln auch l.ebcn. Dahcr sollte man auch au-
clerc Sachcn aul3cr Jura in clic"^cr Zeit rnachcn, unl zunl
Iìcispicl psychiscirc, abcr auch körpcrlichc Problcrnc
wic Gewichtszu- oder abnahrrrcl'l zu verhindern. I)ic-
se Aktivitäten l<önnen Sport oder gemcinsarle l(och-
abende mit lrreunden sein. I)icse sollten auf jeclen liall
clazu führen, dass rnan abgelcnkt ist und das Lcrnel'l
für cinige Stundcn in den l{intergrund tritt. I)ies wird
umso schwieriger, je näher das Examen rückt. l)och
solltc man sich imrner wieder sagcn: ,,Der l,emailtag
ist eine Art von Arbeit und clanach habe ich lrrei-
z.eit." Am besten lässt r"nan direkt einen "Iag ciie \X/o-

clre frei für kurze Städtetrips, Eisdielenbesuche oder
sportlichc Alçtivitäten. Und mindesten zwei tVochcn

inncrhalb der Exan-re¡rsvorbcreitung sollten fiìr einen
Urlaub ohne Lernsachen (!) zum Auftanken cler Kräf-
tcreserven eingeplant werden. Sollte doch der lJcdarf
nach professioneller Beratung bestehen, so bieten dic
Zentralen Studienberatungsstellen an der Universität
cine erste Anlaufstelle, die ohne eine Meldung an die
Krankenkasse helfen kann. Man sollte daher kcine
Scl-ram davor haben, Hilfe in Anspruch zu nehmen -
nicht nur psycìrische, sondern auch organisatorische.
Vieie Rechtswissenschaftliche Falçultäten bicten zen-
trale Ansprechpartner und -stellen für die Examens-
vorbereitung an. I)iese sollten genutzt werdcn!12

C. Die letzten zwei bis drei Monate vor dem
ânvisierten Schreibtermin: Die Panikphase

N aclr cinige r Zeit - längst im Le rnalltag angehommen
- stellt rnan erschrocken fest: Es sind nur noch weni-
ge Mor-rate bis zu clen l(lausur-cn. ìn clieser Phase fällt
gelassen bleiben schwer. Nahezu jeder Iixarnenshandi*
dat wird von Momenten der Panik überkommen: ,,Ich
muss cloch noch unbedingt Immobiliarsachenrcchq
lìan-rilien- und Erbrccht, Staatshafungsrccht [...] wic-
clerholen! -ffie soll ich clas nur schaffen ?"

l. Die Anmeldung

Zunächst ist es wichtig, von cìem am Ar-rfang der llxa-
mcnsvorl¡creitung festgcsetztcn Èxamenstcrfr-ri¡r nicl-rt
u,esentlich abzurücken.l3Anclernfails besteht ciie Gc-

[ì Zu l-crnstrategicn: ]lroemel/Stadler, Jura 201,4,1,209 fi.; Allgc-
rrcin l,arnners, JuS 2015, 289.

()

10

11

12

l3

Met:zig/Schuster, Le rnen zu lerncn, B. Aufl., 2010.

Zu r F.r-ltschcidungsfinclu u.g lçomr.nerz-i cll c"^ Iì <pct.itorium <>cl cr
urriversitäres: O b ergfe ll, luS 2001,, (t22.

Broentel/Stadler, IUIIA 2014,1209,121,4 f .

Deppncr/u.a., lixarnen ohne Repcritor - Leitfaclen für cinc
sclbstl¡cstirnmte uncl erfolgreiche lixamensvorbereiturrg, ent
hÌilr cine tabellarischc Übcrsicht iibcl dic Angcbotc clcr" r,cr.

schieclenen Falçultäten.
Liìlc Jrhrcsril.rcrsichr rlcr l(lausurLcrrninc inr Priifungsbcz-irk
dcs OLG I'Iam¡n lindet: man hier: http://wwv'.olg-hamm.nnn.
cl c/ar"rf gabcn/j ustizprucfun gsirnrt/02-,staatl _pflichtf achp lu c-
lu n g/04 * tcnrìnc/01 *,aulrsichtsa rbcitcn -.schriftlich/02-.li,lau sr¡ r-
t crnr ì; telìr'r d cl.¡rìr¡r.
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fahr; das"^ ciicscr Zcitpunkt inlnrcr wcircr nach hintcn
vcrscìrobcn wircl. Dcr Mornent, in clcnr man sich pcr-
fcht vorbcr<:itet fùhlt, wircl ohnchin nicht l<o,'r'r,-,rcn.

Ist clcr Entschluss zur Ânmeldung gcfasst, sind als
nächstcs clie Anmeldefristen zu beachrcn. Im Prü-
fungsbczirk cles OLG Harnm beträgt cler /nmckle-
zeìtraum zwci Monate (für die Iìrcischussnonate Mai
und November drei Monate). Er. cnclct mir Ablauf des
drittcn Monats vor dcln I(lausumronat (für dic l,ìrci-
schussmonate rnit Ablauf des vorletzten Monats vor
clem Klausurmorlat).14'Zu den. Anmeldcunterlagen
gehören jedenfalls der Meldevorclruck, die Gcburlts-
urkundc/Absramnìungsurkunde (Original oder be-
glaubigte Ablichtung) oder eine bcgiaubigte Kopie
des Personalausweises, ein ausführlicher und unter-
schriebener Lebenslauf, das ììeifczeugni"^ (Original
oder beglaubigr:e Ablichtung), für jedes Semesterline
Semesterbescheinigung (Originale) und ggf. Exmarri-
hulationsbcscheinigungen (Originale), dei- Nachweis
über das Bestehen dcr Zwischenprtifung (Original),
der Fremdsprachcnnachwcis (Original) und die Be-
scheinigungen über dic Ablcistung der praktischen
Studienzeit (Originale).rs LJnrer besrimmren Voraus-
setzungen müssen weitere lJnterlagen beigefügt wer-
den. Es empfiehlt sich, die Anrneldung uicirt eÃt ,,auf
clen letzten Drticher" einzureichen. Àn"^onrt"n ist es
dcnhbar, dass ggf. fehlende Unterlagen nicht rnehr
innerhalb der Frisr nachgereichr werden könncn. I)ie
Unterlagen sind entweder per Posr an das OLG zu
schicken oder man kann einen Ausflug machen und
die Unterlagen rnit den viclen Originãldokumenren
persönlich vorbeibringen.
Nähere Informationen zum Ablauf dcs Anrnelde - uncl
Zulassulgsverfahrens werden auf clcr Intcìrnetseite
d es j ewcili gcn Ju.sti zprtifun gsarnres zur Verfti ¡;u ng ge-
stellt.16

TI R rrhe ho."roh.^r.

Nach der Anmeidung gilt es, Ruhe zu bewahren. Häu-
fig hilft dabei der Ausrausch mit ,,Leidcnsgeno.sscn".
Man wird festsrellen: Die meisten von ihnen sind ner-
vös. Man befindet sich also in eincr völlig normalen
Stiurrnun¡¡slagc.
I)aneben ist es ratsam, clen ursprüngJichen \X/ochen-

L'rzw. 'Ihgesrhythrnu,s bis zu clen I(lausurcn Lreizu-
behalten. Das Gefühl von l{outinc gibt Sicl-rerhcir.
Inhaltiich solke man sich in den ierzien phasen der
Examensvorbcreitung auf das \Wieder]rr>len cJes ge-
lcrnten Stoffes konzeutriererr. Nichts isr ärgcrlicheE
als einmal vorhandencs .ùTisse n nicht rle lri al:rr-ufen
zu können. I)ariiber hinaus ist cs cmpfchlcr.rswcrt,
.sich clie aktuelle examensrelevante lìechtsprechung
anzuschaue n. E,rfahrungsger-näll wcrcle n in vie len
ExanrenscJurchgänge n die letztinstanzlichen Ent-
scheiclungcn des BGII odcr des BVcrfC vcrarbciter.
Ob clcr Klausrlrcnkurs bis hurz vclr clen Klausuren
wciter gcschricLrcn rvcrclen sollte, rrr.rs^s jcclcr fiir sich
¡^clbst cntschciclcr.r. I)cnr cincn lLilft cs, clic iìcl-rr cibpra,

*is nicirtr z-u vcrlicrcn. 1)ic ¿rnclcrcn schcr.r wcnig Sinn
clarin, Probcklausr"lrel-ì zlr schrcibcn, clic sic ,-,icì.,t ,ror,
clelrr Bxanrcn korrigie rt zurtickerhaltcn. Ilin ,,riclrtig,.
odcr ,,falsch" ¡;ibt cs nicht.

D. Die letzten zwei bis drei \Wochen vor dern
festgcsetzten Schreibtermin: Die Krankheits-
phase

I)ic Examenslçlausuren rücken inmer näher. Nun sìnd
es nur riocir ci¡r paar \Øochcn. Späte.ster-rs jetzt macbt
sich dcr Strcss aucir körperlich bemcrkbar. I)as Irn-
rnunsystern ist geschwächt. Ständig wircl nran von dcnl
Gefühl, lçrank zu werdcn, begleitct. Vicl Schlaf und Vi-
tamin C k<inncn in dicser Phase \ü/under bcwirl<en.
tVciter ist es rvichtig, sich von Kc'ilnmcrìtaren à la ,,4r,
bcitsre cht lief schon seit fünf Monaren nichr mehr. Das
konnt garantiert clran." oder ,,Letztes Jahr, irn No-
vember sind 75 '% durchgefallen." nicht lreeind¡:ucken
zn lassen. Im (ìegensatz dazu sollte man sich vielmehr
positiv zureden: Das wird schon! Ils kc¡chen alle nur
rnit \Øasscr! Und die Chancen des Bc.stehens srchen
höher als c{ie des Nichtbesrehens - es fallen lediglich
20 bis 3A "/" der Examenskandidaten durch das Èxa-
melf.

E. Die Klausuren

I. Der erste Morgen: Praktische Tipps

Es gcht encllich los! I)as hört sich zwar crsr einmal
seltsam an, aber neben der Nervosität will man es uun
endlich hinter sich bringen.
l)cr bestc Start in clie Klausurenphase klappr, v¿enn
man auch das gut organisiert. Anfangen sollte man
darnit, den \ü/eg ftir die scchs T'crminc zu plancn. Arn
Abcnd vorher muss dann die Tasche gepackt werden.
In diese gehört: Essen uncl genug zu trinhen, der Per-
sonalausweis sowie die Laclung, ausreichcncl Stiftc
und 10 Euro für clen Spind (arn LG tsielefeld). FIin-
sichtlich der Stifte sollte man darauf achte n schwarze
Tinte zu vcrwenden, darnit man sich eine Fahrt zum
Prüfungsarnt erspart. Bei Verwendung von blaucr
Tinte hijnncn die l(lausuren nicht eingcscannr unä ;
per E-Mail r'crschickt werden. Außcrdell nlllss nìarl '

bedcnken, dass der Stifr die I land nìcht zu sehr be-
ansprucht. Im (ìegensatz zti cincr¡ l(r-rgelschreiber
bictet ein Ftillcr oc{er f intenroller ein flüssigeres r-rnd

l4 A¡rmelclcflisren fiir den Priifungsbcz.irk des Ol.(ì I-Iar¡nr:
l.r tt¡r://rvrvrv. olg, h arr rr. n rw .de/ aufgaben/ju stiz.pr:tr clu ngs -
amt/03--jpa-a _[ris_z/03*anrnelclcfristen/inclex.php.

15 l{icr ist clr:r' Mcldcvorclruclç für den Prüfungslrezirlç dcs Ol.,G
I lanrm ¿brufbirr: htqr://www.olg-hanrrn.nru,.clc/aulgabcn/jus-
tiz¡rru cfr.r n gsar-nt/02*staatl_pflichrfachp mcfu ngl01 -_.Me lclevor-
,lt ti, J</irrtlt x.l'lr¡r.

l6 In[ormati<¡ncll z-urï Anmclclc. uud Zulassrrngsvcrf¿rhl.cn clcs

IPA IIamrn: htrp://wwrv.olg-hanr.n.nrw.dr:/atrfgabcn/justiz-

¡rlucfulr¡1sarlt/02-staatl._pflichrlacir¡rrr.icfung/02...i\4cr.l<blacr:,
tr: r/0 1 . -nr r: rlcl.r I ¿ rt-,vc¡. fah rcn /i n d cx. ph p,
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wcriigcr K¡ äftc zchrclclcs Schr cibcrl' .sc¡cilss rlr.lll se i

nc l.tJancl schont.
An"r Morgen sclbst kann rnan lricht mchr vicl tun. I{cllr-
fcntlich irat man tibcrhaupt cin Auge zu.gemacht. I)as
ist auf Grund der Aufrcgung rrichl lcicllt. l)ennoch
sollte man am Abend vorlrcr kcinc IJéruhigungsmittcl
oder Schlaf mittel zu sich nchmcn. Man sollte vcrsu,
chen seinc Müdigheit unter Konrr-ollc zu bringen r"rnd

zu frühstücken. Kein Ietztcr lJlich rnehr in ein Lehr-
buch oder dergleichcnI

lI. \Wie lauft die erste Klausur?

Nach der erstcrl Klausur ândert sich die psychische
Verfassung grundlegend. I-{atte man das Gefühl, dass
die I(lausur gut lief, geht man bcreits viel beruhigter
in clic zweite lìunde. Sollte rnan das Gefühl haben, die
Klausur sprach einem gar nicht zu und lief dernent-
sprechend schlecht, muss luan sich erncut rxoriviercn.
l)afür gibt es ein paar einfache lrakren, die man sich
vor Augen führcn soilte. Ersrens es gibt nocir fùnf
weitere Klausuren. Zweitens die ger:adc geschriebene
Klausur zählt lediglich e % des Gesarnrexamens und
drittcns am nächsten Tag ist wieder eine I(lausur; die
irn Gruncle nur besser werdcn hann.
Nach del Klausur hat der ein oder andere das IJe-
dürfnis über das Geschriebenc zu reden. I)as ist nicirt
cmpfehlenswert, denn so transferiert lnan scine Angst
noch auf seine Mitprüflinge. Daher sollte man sich
rnüglichst schnell zurückziehen, um den Mitreilsamen
zu entgehen. rVeiterhin solhe man die Klausur aber
auch nicht anderweitig reflekrieren, weder indem rnan
sie mit seinern Repetitor bespricht, noch indem man
versucht dic l,ösung zu googlen.
Arn Nachmittag sollte man sich arn besten ausruhen
und ablenken. leder versteht abeq wenn rnan es nichr
ganz schafft und viellcicht dc¡ch noch eiirmal (insbe-
sondere wenn nan das Geftihi hat, die Klausur sei
schlecht gelaufen) in seine LJnrerlagen schaut. Rich-
tiges Lernen hingegen ist nicht rnehr rnöglich.

t .:¡

{trI. Das ,,Â[rzählen"

Ahnlich wic vor \Øeihnachtcn cler Advcnrsl<aler-rdcr
steigt clie lìreudc uncl wäcl-rst dic tiriciclltcrurlg, wcnu
nan ,,abzàl'ilt". f)as geht ungefähr so:
Nach dcr el:sten l(lausur sagt lr-ìalt, dass der Anfang
gernacht sei. ]lereits nach dcr zweiten KlausuE kann
r-nan sich auf clie Schulter l<lopfen und verkünden, dass
nur noch zwei Drittcl anstclren. Die Hälfte und sclzu-
sagen das Richtfest kann nach dcr drittcn Klausur ge-
feiert werden. Ein letztes I)rìttcl licgt vor eincnr, wcnn
rnan vier l(lausuren geschricben hat. Nach der fünften
l(lausur heißt es, nur noch einl¡al schlafen uncl es ist
vorbei. Schlielllich kann man nach der sechstcn Klau-
sur die Korken knallen lassen tind rnan gewinnt das

Geftlhl, dass es cloch schneller hemm ging als gedacl-it.

Fl Und was komrnt danach?

Nr.rn ist alles vorbei, doch was l<omrnr danach? Ab-
wartenl
lls c{auert ewige ftinf Monate bis man die Ergebnissc
crlrält. In dieser Phase hat man sehr vielZeit über das

Geschriebene nachzudenlçen und zu versuchen, clen
Sachvcrhalt zu relçonstruiercn. I-eider crinnert lnan
sich allzu oft nur noch an das, was rnan vermeintlich
falsch gernacht hat. Stattdesscn sollte man sich besser
ablenken, entsparlllell und unbeclingt einen Uriaub
machcn. I)as funktioniert rneistens sehr gut, denn die
Erinnerung verblasst nach und nach uncl umso schnel-
ler, wenn die Sachverhalte besonders hornplizierr wa-
ren. Es reicht nach unserer Erfahrung, erst zwci bis
clrei Monate vor der mtincllichen Prtifung wieder rnit
dcll Lernen zu beginnen.iT

17 Znr r-nüncllichen Prüfung, deren Ablauf und den Vortrag infor
mieren diese beidcn Aufsätze: [,beLi.ng/Gusy, Die mündliche
Prülung in der staatlichen Pfliclitfachpr'üfturg, AI..2011,281 ff.
nnd Krüger/Ebeling/Gws1,, l)cr Vortrag in der staatlichcn
l'flichtfachprüfung, AL 2013, 292'i'i.

Richtigstellung
Um lhrc Aufmerksamkeit ¡nöchterr wir Sic noch aufgrund einer Richtigstellung bitten: ln clcr An Lrcuni:urur
3/2016 ist uuscrer Redaktior-i im l{ahmen der Ilearbeitung dcr l)ruckfahncn des lJeitrags vorl Dr. l)aniei lrröh-
lich (,,Asylrecht, Flüchtlingsrccht ul-rd intemationaler Schutz") ein Fehler unterlaufen. t{ier heißt es in der vo¡
utrs gcdruclrten Vcrsion auf S. 269: ,,Nach diescr¡ Vcrstãnclnis ist es nicht möglich, ein søbjehtiaas Indiaidu,
alrec'bt au.f Asltlgewährøng innersta¿rtlich oder auf zwischenstaatlicher bzw. suprarrati<¡naler llbene zu verâll-
kcrrr.'" Es hätte jedoch vielrnchr lauten mùssen: ,,Nach diesem Verständnis ist es durchaus rnöglich , ein sub-
jelet'ives IndiairJualrecht awfAsltlgewährung inncrstaatlich oder auf zwischenstaatlicher bzw. supranarionirlcr
Hbcnc zu vcr¿luket-n." [ìür cJìr,:scn l.ìchlcr ln<jclrten wir uns in aller lìorm bei dem Vcrfasscr cntschulclig,cn.


